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28. Mai 1850. 


(1236) RENE MC Ś, (2) 


Nro. 918. Bei der k k. Berggerichts-Subſtitution zu Bleiberg 
in Kärnthen iſt die Stelle des Subſtituten mit einem Gehalte jährlicher 
700 fl. E M., dann mit dem Bezuge einer Verſchleiß-Proviſion von 3 
kr. C. M. pr. Zentner des an Private verkauft werdenden Ararialen 
Frohenbleies und mit dem Genuſſe eines Naturalquartiers oder in Gr- 
manglung deſſelben eines angemeſſenen Quartiergeldes gegen Erlag einer 
Dienſtes⸗Kaution von 700 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden binnen vier Wochen a dato 
dieſer Ausſchreibung bei dem k. k. illyriſchen Oberbergamte und Bergge⸗ 
richte zu überreichen, darin ihr Lebensalter, ihre Studien, bisherige Dienft- 
leiſtung und Verwendung, ihre Moralität und allfälligen Verdienſte legal 
nachzuweiſen und anzugeben, ob ſie ledigen oder verehelichten Standes, und 
ob fie mit Beamten der k. k. Berggerichts-Subſtitution Bleiberg oder die- 
fes k. k. Oberbergamtes und Berggerichtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſtpoſten ſind, die mit 
gutem Erfolge abſolvirten juridiſchen und bergakademiſchen Studien, die 
Richteramts⸗Wahlfahigkeit, die bereits erwieſene Tüchtigkeit für alle Zweige 
der berggerichtlichen Amtswirkſamkeit, gründliche Kenntniſſe und Erfah: 
rung im montaniſtiſchen Lehensweſen, und den einſchlägigen Zweigen des 
Berg- und Hüttenweſens, im Markſcheidsfache, dann in der Kaffen- und 
Rechnungsführung. 

Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 

Klagenfurt am 2. Mai 1850. 


(1242) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

> Nro. 4147. Bei dem k. k. Abſatz-Poſtamte zu Peterwardein iſt 
die kontrollirende Poſtofftzialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. 
C. M. und der Verpflichtung zum Erlage der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleifteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 31ten Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Temeswar einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. l 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1226) Konkurd- Kundmahung,. (2) 


Nro, 4221. Bei dem k. k. Poftamte in Salzburg iſt die erledigte 
Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., oder im Falle 
der graduellen Vorrückung ein ſolcher Poſten mit 300 fl. C. M. und der 
Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt-Kauzion im Betrage der Beſol⸗ 
dung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazlon und der 
Sprachen, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 15ten Juni d. J. bei 
der k. k. Poſtdirekzion in Salzburg einzubringen und darin zu bemerken, 
ob und mit welchen der bei dem Eingangs erwähnten Amte angeſtellten 
Beamten, dann in welchem Grade ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 22. Mai 1850. 


(1237) K o n k u ws. (2) 
Nro, 919. Bei dem faif. kön. illyriſchen Oberbergamte und Berge 
gerichte zu Klagenfurt ift die Stelle des Oberbergamts⸗Sekretärs mit dem 
jahrlichen Gehalte von Sechshundert fünfzig Gulden, und einem Quar⸗ 
tiergelde von 80 fl. erledigt. Für dieſe Stelle werden gefordert: die zu 
Szemnitz abſolvirten bergakademiſchen Studien, entſprechende Kenntniße 
un Berg⸗, Hütten- und Forſtweſen, fo wie in den montaniſtiſchen Ka- 
fala und Berggerichts-Gegenſtänden, endlich Gewandtheit im Konzept- 
a. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
G efuche mit ben erforderlichen Zeugnißen, dann mit Nachweiſung des 
Lebens und Dienſtalters, der bisherigen Dienſtleiſtung, des ledigen oder 
vera Standes im letzteren Falle der Anzahl der Kinder, und 
endlich der Verwandtſchaftsverhältniſſe mit einem oder dem andern Be⸗ 
amten dieſes Oberbergamtes, oder der demſelben unterſtehenden Aemter, 
binnen 4 Wochen a dato im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher ein- 
zureichen. 


Vom k. k. illvriſchen Oberbergamte und Berggerichte 
klagenfurt am 2. Mai 1850. ggerich 


(120 6) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro, 116 V. P. Bei dem k. k. Abſ. Poſtamte in Przemyśl ift die 
prov. Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. gegen 


Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 


Dziennik urzędowy 
do 
Gazety Lwowskiej, 


28. Maja 1850, 


Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach wei: 
fung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 20. Juni 1350 bei der k. k. Poft- Direction in Lemberg einzubrin⸗ 
gen und darin zugleich zu bemerem, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver— 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 20. May 1850. 


(1254) Konkurs = Ausſchreibung. (1) 


Neo, 1892. Bei der k. f, proviſoriſchen Montan Verwaltung zu 
Jaworzno im Großherzogthume Krakau ift die proviſoriſche Stelle eines 
Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jahresgehalte von 600 fl. der 10ten 
Diäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung und mit der Verpflichtung zum Er- 
lage einer Kauzion im Gehaltsbetrage, dann die proviſor ſche Stelle eines 
kontrollirenden Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte von 400 fl. 
der liten Diätenklaſſe, einer freien Wohnung, nebſt der Verpflichtung 
zum Erlage einer Dienſtkauzlon im Gehaltsbetrage in Erledigung ge- 
kommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtellen haben ihre Geſuche belegt mit den 
legalen Nachweiſungen, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, Geſund⸗ 
heit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer ſlaviſchen 
vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtändige, prat- 
tiſch bewährte Keuntniffe im Kaffen: uns Rentmeiſters-Dienſte, nach dem 
Syſteme der galiziſchen Montan- und Kameral-Behörden und in der hier— 
auf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewandtheit im Kon 
zeptsfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Normalien im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längſtens bis zum Sen Juni l. J. bei 
dieſer k. k. vereinten Sallnen: und Salzverſchleiß-Adminiſtrazion einzurei⸗ 
chen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden Dienſt— 
Kauzion avszuweiſen und anzugeben, ob dieſelben mit einem und bezie— 
hungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrazions-Bezir⸗ 
kes verwandt oder verſchwägert find. 


Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß-Adminiſtrazion 
Wieliczka am 6. Mai 1850. 


(1186) E dy k t (2) 

Nr. 49. Ze strony państwa Zatwarnicy nastepujace do wojska 
prenotowani: 

Kons. Nro. 6. Danko Kot, 
— 84. Ilko Olejnik, 
8. Dmitro Tymezula, 
niniejszym edyktem powołują się, aby w Gciu tygodniach od czasu 
ogłoszenia tego do miejsca urodzenia stawili się, w przeciwnym zaś 
razie z nimi jako zbiegłymi postąpiono bedzie. 

Od Dominium Zatwarnicy cyrkułu Sanockiego, 
dnia 30. kwietnia 1850. 


(1191) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 657. Vom k. k. Reichs-Domänen⸗Amte Spas, Samborer 
Kreiſes, werden nachgenannte im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz bern⸗ 
fenen, wegen unbefugter Abweſenheit jedoch nicht erſchienenen Individuen, 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, hiemit aufgefordert, in⸗ 
nerhalb zwei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwär⸗ 
tigen Ediktes in das Zeitungsblatt der Lemberger polniſchen Zeitung an— 
gefangen gerechnet, in ihre Heimath rückzukehren, bisherige Abweſenheit 
zu rechtfertigen und der Milttärdienſtpflicht Genüge zu leiſten, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt und gegen dieſelben das 
weitere geſetzliche Verſahren eingeleitet werden wird, als: 

Haus⸗Nro. 52. Iwan Merdycz aus Tycha. 


—— 51. Teodat Piotrowski aus Suszyca. 
—— 63. Simon Kozankiewicz ý 
—— 23. Stefan Matiow aus Wołoszynowa. 
—— 156. Iwan Senyk > 

— 21. Juda Feldinger 4 

—-— 117. Maxym Rapicz z 

— 45. Wasil Skryp z 

— 21. Srul Feldinger y 

—— 23. Wasyl Matiow 5 

— 119. Andry Dudyk E 

-—— 131. Fedie Michalik 3 

—— 143. Michal Rapisz 5 

—— 62. Iwan Senczyszak au8 Potok. 
—— 22. Mendel Eidelheid n 

—— 22. Selig Eidelheid » 

—— 10. Fedio Strutyński 1 

— 74. Fedio Lacko ; » 


Haus⸗Nro. 126. Kość Kaliczun aus Strzelbica, 


—— 72, Michał Karczowski = 
—— 194. Adam Sernafka > 
—— 105. iwan Demko 4 
—— 169. Peter Łucyk I 
—— 198. Jacko Halkow = 
—— 267. Kość Regósz > 
—— 48. Adam Sernafka 55 
—— 228. Fedio Janiow A 
——- 257. Ihnat Łysica z 
—— 29. Hawryło Krywec aus Bilicz, 
—— 379. Simche Klug 5 
—— 142. Tymko Kuszyk 5 
—— 33. Jacko Lezan 5 
—— 840. Haurylo Hanycz A 
——— 227. Klim Kuzyszyn 55 
— 66. Andreas Woloszezak > 
——— 328, Iwan Jurczuk i 
—— 62. Jurko Tacyniak 
—— 78. Onufer Wolański s 
—— 175. Leib Friedmann 4 
—— 64. Boruch Bart A 
— 325. Silwester Picilik A 
—— 256. Elizy Ponczak s 
—— 56. Hryc Suchar vel Pysiak aus Nanczułka mała, 
—- 70. Naftal Feile vel Berlfein aus Wola Koblańska. 
— — 201. Stefan Woloszański aus Jasienica zamkowa, 
—— 32. Ilko Demjan A 
—— 84. Nikolay Petryk aus Tyssowica. 

er Me. 9. Aaron Glück au8 Smolnica, 

—— 133. Mortko Ilartmann aus Terczow. 
—— 25, llko vel Jacko Omok aus Wiciow, 
— 6. Wasil Kohut aus Łużek górny. 
—— 117. Fedio Kepycz e 


Vom k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗Amte. 


Spas am 30. April 1850. 


(11840 Kundmachung. (3) 
Nro. 310. Vom Magiſtrate der königl. Stadt Starasol Samborer 
Kreiſes wird zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß nachbenannte ſtädti⸗ 
ſche Realitäten und Gefälle auf den Zeitraum vom 1. November 1850 
bis dahin 1853 an den Meiſtbiethenden überlaſſen werden, nämlich: 
a) Die Methpropination, 
b) „ ſtädtiſche Ziegelei und 
C w Jagbbarkeit. 
Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Pachtſchilling, 
ad a) mit . . 28 fl. 30 kr. C. M. 
b) mit 20 fl. 
m c) mit A . . . . 5 fl. 
jährlich und die Lieitations⸗Termine auf den ad a) Aten ad b) Sten und 
ad c) éten Juni 1850 während der Amteſtunden feſtgeſetzt, an welchen 
Unternehmungsluſtige mit dem % Vadium verſehen, in der Starasoler 
Magiſtrats⸗Kanzlei zu erſcheinen, hiemit vorgeladen werden. 
Sollte der erſte Licitations⸗Verſuch fruchtlos ablaufen, fo wird 
ad a) auf 2ten ) 
ad b) auf Sten ) Juli 1850 
ad c) auf Aten ) 
eine zweite und allenfalls 
ad z) auf 16ten) 
ad b) auf 17ten) 
ad c) auf 18ten) 
eine dritte Verſteizerung ebenfalls während der Amtsſtunden vorgenommen. 
Magiſtrat Starasol, am 9. April 1850. 


(1220) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 9255. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski podaje się 
do powszechnej wiadomości, że celem wydzierzawienia folwarków 
Wola malnowska i Olszar do dóbr Małnowa z przyległościami w ob- 
wodzie Przemyskim należących, nieletnich spadkobierców 8. p. Leona 
Erazma Pawlikowskiego własnych, publiczna licytacya tu w sądzie w 
dwóch terminach, to jest: dnia 6go i 13go czerwca 1850 zawsze o 
godzinie 10tej z rana przedsięwziętą zostanie pod nastepujacemi głó- 
wnemi warunkami : > aor 

1.) Te dwa folwarki wydzierzawiają się na dziewięć lat. to 
jest od 1go lipca 1850 do ostatniego czerwca 1859. 

2.) Czynsz dzierzawny, roczny stanowi się w sumie 1500 ZIR. 
M, K. całorocznie z góry płacić się mający. 

3.) Każdy licytujący obowiązany będzie wadyum 600 ZR. M, 
K. w gotówce, w listach zastawnych Galicyjskiego Stanowego To- 
warzystwa Kredytowego w nominalnej wartości lub książeczkach kasy 
oszczędności do rąk komisyi licytacyjnej złożyć. 

Resztę warunków dzierzawy inwentarz ekonomiczny i dawniej- 
szy kontrakt dzierzawny wolno licytowania chęć mającym w tutej- 
szej Registraturze lub przy licytacyi przejrzeć, 

Z Rady c. król. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 1650 maja 1850. 


(1235) Lizitations = Ankündigung. ©) 
Rro, 961 - 1850. Vom Wirthſchaftsamte der k. k. Religionsfonds⸗ 
Herrſchaft Alt-Sandec wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 


u 


Juli 1850 


400 


Verpachtung der herrſchaftlichen Brückenmauth auf der von Alt- nach 
Neu-Sandee führenden Kreisſtraße über den boprad- Fluß beſtehenden 
herrſchaftlichen Jochbrücke in der zu dem Kameral-Dorfe Neudörfel (Pod- 
majerz) gehörigen Orte Kamieniec genannt, auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1850 bis Ende Oktober 1853 am 12. Juni 1850 um die gte 
Vormittagsſtunde in der Alt-Sandecer Kameral Wirthſchafts-amtskan— 
zlei die öffentliche Lizitation abgehalten werden wird. 

Der nach dem Durchſchnitte der letzten zwei Pachtperioden ermite 
telte Fiskalpreis beträgt 1862 fl. 9 kr. C. M. 

Pachtluſtige mit Ausnahme der Aerarial⸗Schuldner und Vertrags- 
brüchigen, dann minderjährigen verſehen mit dem 10 p. c. Vadium (Reu⸗ 
geld) werden vorgeladen an dem obbezeichneten Termine der Lieitations⸗ 
Verhandlung beizutreten. 

Es werden auch ſchriftliche, verſiegelte und mit dem Vadial⸗Be⸗ 
trage belegten Offerten, welche vor der Lizitations⸗Verhandlung oder auch 
ſelbſt am Tage der Lizitazions⸗Verhandlung vor dem Abſchluße des münd⸗ 
lichen Verfahrens eingelegt werden können, angenommen. 

Die übrigen Lieitations⸗Bedingniſſe können während den gewöhn— 
lichen Amtsſtunden jederzeit bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung, 
oder auch beim Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und werden auch 
vor Beginn der Lizitations-Verhandlung vorgeleſen. 

Vom k. k, Kameral⸗Wirthſchaftsamte 

Alt- Sandee den 2. Mai 1850. 


(1192) Kundmachung. (1) 

Nro. 8036. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Moses Steif wider Mo- 
ses Schrenzel erfiegten Summe pr. 1200 fl. C. M. ſammt 5 % In⸗ 
tereſſen vom 19. Juli 1837, dann der Gerichtskoſten pr. 22 fl. 58 E., 
und auch der Exekutionskoſten pr. 7 fl. 13 kr., und 6 fl. 8 kr. C. M. 
die exekutive Feilbiethung der in Lemberg liegenden dem Moses Szrenzel 
ut dom. 21. p. 202. n. 18. haer. eigenthümlich gehörigen Realitätsan⸗ 
theile sub Nro. 331 St. und des früher dieſem ut dom. 21. p. 196. n. 
10 haer. gehörigen, inzwiſchen an Dwora Breit und Ester Willens ut 
dom 21. p. 202. n. 18. haer. übergangenen 2 Stockes der Realität sub 
Nro. 227 St. und des Nutzungseigenthumes des dazu gehörigen Grun— 
des in drei Terminen, das iſt: am 26. Juni, 29. Juli und 26. Auguſt 
1850 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter folgenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1tenś. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 4658 fl. C. M. feſtgeſetzt. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes 
das ift den Betrag von 232 fl. 56 kr. als Vadium zu Handen der Qizi- 
tazionskommiffion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufſchil— 
ling eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Feilbiethung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

Z3tens. Der Erſteher wird verpflichtet fein, binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ange— 
nommen werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums hiergerichts zu erlegen. 

atens. Nach Erlegung des Kaufſchillings wird dem Meiſtbiethenden 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die intabulirten Laſten und Forderun— 
gen werden aus der feilgebothenen Realität gelöſcht und auf den erlegten 
Kaufpreis übertragen, und die Realität dem Käufer in Beſitz übergeben 
werden. 

Steng, Wenn der Erſteher der unter 3 angeführten Bedingung 
nicht Genüge leiſten würde, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine 
neuerliche in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auch unter 
dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben werden. 

stens. Dieſe Realität wird in den zwei erſten Terminen nur um 
oder über den Schätzungswerth, im dritten auch unter demſelben, jedoch 
nur um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung der intabulirten 
Gläubiger hinreicht, hintangegeben werden. 

7tens. Bezüglich der, auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſt n 
und Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige Grundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die ſtreitenden 
Theile, dann die auf dieſen Realitätsantheilen intabulirten bekannten Ho 
pothefarglaubiger zu eigenen Händen, hingegen die Maffe des minderjäh— 
rigen Jakob Hersch, ſo wie die dem Wohnorte und Leben nach unbekannten 
Hersch Frenkles, Leiser Kolischer, Isaak Jolles, Israel Malles, Jos- 
sel Pineles, Joseph Hollfeld und Scheindel Itte Rappaport, oder im 
Falle deren Ablebens ihre Erben, ſo auch jene Gläubiger, welche mitt⸗ 
lerweile auf diefe Realitätsantheile ein Hypothekarrecht erlangen ſollten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für Urſache vor den 
Lizitazionsterminen nicht zugeſtellt würde, mittelſt gegenwärtigen Ediktes, 
oder durch den ihnen beigegebenen Kurator Hr. Landesadvokaten Dr. Ko- 
marnicki, unter Subftitutrung des Hr. Landes-Advokaten Dr. Racibor- 
ski verſtändiget. 

Lemberg am 2Zöten April 1850. 


Obwieszczenie. 

Nro. 8036. Magistrat król. głównego miasta Lwowa niniejszem 
uwiadamia , iż na zaspokojenie sumy 1200 zr, m. k. 4 odsetkami po 
5 % od dnia 19g0 lipca 1837 liczącemi się przez Mojżesza Steil 
przeciw Mojzeszowi Schrenzel wywalczonej, potem kosztów sadowych 
w ilości 22 zr. 58 kr. i egzekucyjnych w ilości 7 zr. 13 gr. iG ze. 
8 kr. m. k, publiczna sprzedaż części realności ut dom, 21. p. 202 
n. 18. haer. Mojżeszowi Szrenzeł własnych pod liczbą 331 m, i dru- 
giego piętra realności pod liczbą 227 m, — Oraz z własnościa po- 


żytkową gruntu dotej realności należaca, pierwej Mojżeszowi Szren- 
zel ut dom. 21. p. 196. n. 10, haer. własnego, teraz zaś ut dom. 
21. p. 202. n. 18. haer, we własności Dwory Breit i Estery Willens 
przeszłego, w trzech terminach, to jest: 26g0 czerwca, 29go lipca 
i 26go sierpnia 1850 o 3ciej godzinie popołudniu tu w sądzie pod 
nastepującemi warunkami odbędzie sie: 

1) Cena wywołania jest wartość szacunkowa w ilości 4658 zr. 
44 kr. m. k, 

2) Mający cheć kupienia jest obowiązany 5 % ceny szacunko- 
wej, to jest: ilość 232 zr. 56 kr. jako zakład do rąk komisyi 
sprzedającej złożyć, który najwiecej ofiarującemu w cenę kupna 
wrachowanym będzie, innym zaś po uiszczonej sprzedaży zwróconym 
zostanie. 

3) Kupiciel obowiązany jest w przeciągu 14 dni po odebraniu 
rezolucyi, moca której ten akt sprzedaży do sądowej wiadomości 


przyjety zostanie, ofiarowaną cenę kupna wrachowawszy w takową 
i zakład w tutejszym Sądzie złożyć. 


4) Po złożonej cenie kupna , kupicielowi wyda się dekret wła- 
snosei, intabulowane ciężary i pretensye wymażą się z realności 
sprzedanej, i przeniosą sie na cenę kupna realności, realność zaś 
odda się kupicielowi w posiadanie. 

5) Jeżeli kupiciel warunkowi w Żcim punkcie wyrażonemu za- 
dosyć nieuczyni, rozgłosi się z jego szkoda i kosztem nowy termin 
do sprzedaży, nawet i pod ceną szacunkową, 


6) Ta realność w pierwszych dwóch terminach tylko: za cenę, 
lub nad cenę szacunkową, w trzecim zaś terminie i pod cena sza- 
cunkową, jednakowo taką, która na zaspokojenie intabulowanych 
wierzycieli wystarczy, sprzedaną będzie, 

7) Wzgledem ciężarów i danin płacić się majacych tyczacych 
się części tej realności, majacy chęć kupienia bliższą wiadomość w 
tabuli i kasie miejskiej zasiagnad mogą. 

, © rozgłoszeniu tej sprzedaży strony spór toczące i wierzyciele 
wiadomi na częściach tych realności intabulowani do rąk własnych, 
masa zaś małoletniego Jakóba Hersch, jako też ce do życia i pobytu 
niewiadomi Hersche Freukles, Leiser Kolischer , Isaak Jolles, Israel 
Malles, Josel Pineles, Joseph Hollfeld i Scheindel Itte Rappaport, 
a w razie Śmierci ich spadkobiercy, jako też i ci wierzyciele, któ- 
rzyby pośredniczo prawo hypoteczne odzyskali, albo którymby rezo- 
lucya terazniejszej sprzedaży z jakicjbądź przyczyny przed termi- 
nem sprzedaży doręczona być nie mogła, przez niniejszy Edykt 
i przez nadanego im kuratora w osobie Pana Adwokata krajowego 
Komarnickiego, z substytucya Adwokata krajowego Pana Racibor- 
skiego uwiadamiają się. 

Lwów dnia 25g0 kwietnia 1850. 


(1246) Kundmachung. (1) 

Nro. 11254. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Adam Albert z. N. Cybulski 
zur Befriedigung der gegen Hrn. Eustach Radwański und Fr. Antonina 
Radwańska erſiegten Summe von 2243 fl. C. M. die öffentliche Ver⸗ 
außerung der dem Euſtach Radwański gehörigen im Zolkiewer Kreiſe ge- 
legenen Güter Torki et Zboiska in zwei Terminen u. z. am 20. Juni 
und 18. Juli 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachfolgenden Bedingungen vorgenommen werden wird. Zugleich wird 
für den Fall, wenn dieſe Güter in den erwähnten zwei Terminen über 
oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden könnten, im Grunde 
des §. 148 der G. O. ein Termin zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die Beſtimmung der erleichternden Bedingniße auf den 18ten Juli 1850 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welchem alle Gläubiger mit dem 
Beiſatze vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
der Anweſenden beigezahlt werden: 

1tens. Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter wird der gerichtlich erho- 
bene Schätzungswerth im Betrage von 64340 fl. 53 kr. Con. Münze an⸗ 

en. 

ar Jeder Kaufluftige ift verbunden als Angeld den 10ten Theil 
des Schätzungswerthes d. i. den runden Betrag von 6560 fl. C. M. im 
baaren Gelde, oder in nicht verlosten Pfandbriefen des gal. Kreditsver⸗ 
eins, welche nach dem letzten Kurſe jedoch nicht über dem Nominalwerthe 
angenommen werden, wit den Koupons, deren Zahlungszeit noch nicht ver⸗ 
ſtrichen iſt, zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. Der Exe⸗ 
kuzionsführer Herr Adam Cybulski ift von dem Erlage des Angeldes in 
dem feiner erſiegten Forderung ſammt Zinſen und Gerichtskoſten gleich⸗ 
kommenden Theile für den Fall befreit und nur zu dem Erlage des re- 
ſtirenden Betrags verpflichtet, wenn er das Angeld in einem ſeiner For⸗ 
derung gleichkommenden Betrage auf ſeiner Forderung am erſten Platze 
vorſichert, und mit der bewerkſtelligten Verſicherung zugleich nachgewieſen 
haben wird, daß feine Forderung durch den Schäßungswerth der Güter 
Vorki und Zboiska gedeckt ift, ferner wenn er die von dem Gerichte ertheilte 
Ermächtigung zur Einrechnung feiner Forderung in das Angeld der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion zugleich mit der Urkunde über das verſicherte Angeld 
übergeben wird. Auch andere auf dieſen Gütern intabulirten Gläubiger, 
welche rechtskräftig zugeſprochene Forderungen haben, find von dem Erlage 
des Angeldes befreit, wen ſie das Angeld auf ihren Forderungen land⸗ 
täflich verſichert. und vor dem Lizitazionstermine ausgewieſen haben wer⸗ 
den, daß ihre Forderungen durch den Schätzungswerth der Güter gedeckt, 
N daß die auf ihren Forderungen haftenden Laſten ſammt dem Angelde 
den Betrag der Hauptforderung ſammt Nebengebühren nicht überſteigen, 
ferner wenn ſie die gerichtliche CENTA N Betreff der Befreiung vom 
Erlage des Angeldes beibringen, und der Lizitazionskommiſſion zugleich mit 
der Urkunde über das verſicherte Angeld übergeben werden. Uibrigens wird 


das erlegte Angeld des Meiſtbiethers zurückgehalten, den übrigen aber Das- 
ſelbe gleich nach geendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3teng. Der Meiſtbiether ift verbunden binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides den Bten 
Theil des Kaufpreiſes mit Cinrechnung des erlegten oder in Gemäßheit 
der 2ten Bedingung verſicherten und angenommenen Angeldes im baaren 
Gelde an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, wo ſodann dem— 
ſelben der phiſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben werden wird, 
Von den übrig bleibenden zwei Drittheilen des Kauſpreiſes aber hat der 
Meiſtbiether von dem zur Zahlung des erften dritten Theils des Kaufprei⸗ 
ſes beſtimmten Tage die Zinfen zu 5% zu Gunſten der auf den gekauften 
Gütern hypothezirten Gläubiger an das hiergerichtliche Depoſitenamt nach 
Verlauf eines jeden Jahrs zu erlegen und den reſtirenden Kaufpreis ſelbſt 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle und in Gemäßheit der⸗ 
ſelben zu bezahlen. — Dem Käufer ſteht es jedoch frei in dieſe zwei 
Drittheile rechtskräftig zugeſprochene Forderungen inſoferne einzurechnen, 
als ſolche Forderungen nach der Zahlungstabelle durch den Kaufpreis 
gedeckt find, und wenn der Käufer die Erklärung der betreffenden Giu- 
biger, daß dieſelben ihre Forderungen bei dem Käufer belaſſen wollen, 
beibringen wird. 

ätens. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge leiſtet, 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ausgefertiget, und 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der gekauften Güter intabulirt, 
alle Laſten aber aus dieſen Gütern extabulirt werden. 

Steng. Zur Grundlage bei der Uibergabe der Güter an den Käu— 
fer hat der in der hiergerichtlichen Regiſtratur erliegende Schätzungsakt 
zu dienen, dem ungeachtet wird dem Käufer für die Richtigkeit der in 
demſelben enthaltenen Rubriken keine Bürgſchaft geleiſtet, jedoch wird es 
dem Käufer frei ſtehen, wegen Uibergabe aller in dem Schätzungsakte 
fpezifizitten Rubriken den Herrn Euſtach Radwauski anzugehen. 

tens. Die Vergütung für die au’gehobenen Unterthansſchuldigkei— 
ten kommt dem Käufer dieſer Güter zu Guten, jedoch wird demſelben in 
dieſer Beziehung keine Bürgſchaft geleiſtet. 

7tens. Der Käufer iſt verbunden gegen Einrechnung in den ange— 
bothenen Kaufſchilling die Forderungen jener hypothezirten Gläubiger zu 
übernehmen, welche vor der bedungenen oder geſetzlich vorgeſchriebenen 
Zahlungszeit ihre Forderungen nicht annehmen wollten, und zwar inſo— 
weit als diefe Forderungen durch den angebothenen Kaufpreis gedeckt find. 

stens. Sollte der Käufer der dritten Bedingniß in allen Einzeln 
heiten nicht genau nachkommen, ſo verliert er nicht nur das Angeld, 
fondern der Beſitz der Güter wird demſelben ſogleich abgenommen, und 
auf feine Gefahr und Koſten die Wiederveräußerung dieſer Güter in ei- 
nem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in welchem Termine dieſe 
Güter aufs neue dem Meiſtbiethenden, wenn er auch einen Preis unter 
dem vor dem vorhergehenden Käufer angebothenen und ſelbſt unter dem 
Schätzungswerthe anbiethen ſollte, verkauft werden. — Uiberdieß wird 
der die Bedingniße nicht erfüllende Käufer für den Abgang des Kauf— 
preiſes und allen den Gläubigern verurſachten Schaden denſelben mit dem 
erlegten Kaufpreis und mit ſeinem ganzen Vermögen haften. 


Schließlich ſteht es jedem Kaufluſtigen frei den Tabularextrakt und 
Schätzungsakt dieſer Güter in der hiergerichtlichen Registratur einzusehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Veräußerung werden die Partheien und 
alle auf den Gütern hypothezirten Gläubiger, und zwar diejenigen, deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, diejenigen aber, deren Wohnort 
unbekannt iſt, nämlich: Nesche Jolles, Anton Janicki, Martin Kosso- 
wien und Wenzel Kossowiez, ferner diejenigen, welchen der Ltzitazions— 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Termine nicht zuge 
ſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27ten November 1849 an die 
Landtafel gelangen ſollten, endlich die liegende Maſſe des Adolph Otto 
de Oitenthal durch den Kurator, welcher ihnen in der Perſon des Herrn 
Advokaten Onyszkiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Wa- 
skiewicz hiemit beigegeben wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 24. April 1850. 


Obwieszezenie. 
Nro 11254. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski wiadomo czyni, 


że na żądanie p. Adama Wojciecha Cybulskiego na zaspokojenie wy- 
granej przeciw Eustachemu Radwańskiemu i Antoninie Radwańskiej 
sumy 2243 złr. m. k. z przynależytościami publiczna licytacya dóbr 
Torki i Zboiska w obwodzie Zölkiewskim położonych Eustachego 
Radwańskiego własnych w dwóch terminach to jest, na dniu 20. czerw- 
ca i 18. lipca 1850 każdą razą o godz, 10. rano w tym sądzie pod 
następującemi warunkami odbywać się będzie, oraz gdyby te dobra 
w powyższych terminach wyżej ceny szacunkowej lub za cenę sza- 
eunkowa sprzedane nie były w myśl $. 148 ust. sad. termin na dzień 
18. lipca 1850 o godz. 3. po południu do wysłuchania wierzycieli 
wzgledem ułożenia lżejszych warunków licytacyi wyznacza się, do 
którego wszyscy wierzyciele z tym dodatkiem wzywają się, iż nie- 
obecni jako do większości głosów obecnych wierzycieli przystępu- 
jacy uważani będą. — 

1) Za ceną wywołania stanowi sie ilość 64340 złr. 53 kr, m. 
k. sadowem oszacowaniem tych dóbr wyprowadzona. _ : 

2) Każdy chęć kupienia mający winien złożyć Jako wadium 
dziesiątą część tej sumy szacunkowej czyli okrągłą ilość 6500 złr, 
m. k, w gotowych pieniadzach lub tez w listach zastawnych stano- 
wego towarzystwa galicyjskiego niewylosowanych podług kursu osta- 
tniego, jednak nie nad imienna wartość liczyć się mających z ku 


S po- 
nami, którym czas wypłaty nie przyszedł. „Irekucye prowadzący 
Adam Cybulski od złożenia W: w częsci Jego wygranej wierzy- 

“ 
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telności z procentami i kosztami prawnemi wyrównywającej w tym 
razie uwolniony i tylko do złożenia resztującej kwoty tytułem 
wadium obowiazany będzie, jeżeli wadium w sumie jego wierzy- 


telności wyrównywającej na tejże wierzytelności na pierwszćm 
miejscu zabespieczy i wykazując uskulecznioną intabulacye oraz 
wykaże, iż jego wierzytelność ceną szacunkową dóbr Torki i 


Zboiska jest pokrytą, tudzież pozwolenie porachowania tę wierzy- 
telność w wadium od sądu udzielone komisyi licytacyjnej wraz z do- 
kumentem zapisanego wadium intabulowanym złoży. Niemniej inni 
na tych dobrach hypotekowani wierzyciele pretensję prawomocnie 
przysądzone mający od złożenia wadium uwolnieni będą, o ile wa- 
dium na tychże swoich pretensyach tahularnie zabczpieczą i przed 
terminem licytacyi wykażą — iż ich pretensye ceną oszacowania sa 
pokryte i długi na tychże pretensyach hypolekowane wraz 7 rzeczo- 
nem wadium. ilość głównych pretensyj wraz z ich przynależytościami 
nie przenoszą, co wykazawszy pozwolenie licytowania bez złożenia 
wadium uzyskać i komisyi licytacyjnej wraz z dokumentem zapisa- 
nego wadium intabulowanym przedłożyć mają. — Wadium licytują- 
cym zaraz po licytacyi zwrócone , najwięcej zaś ofiarującego zatrzy- 
mane będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiązany będzie w przeciągu 30. dni 
od dnia doręczenia mu uchwały czyn licytacyi do wiadomości sądu 
przyjmującej trzecią część ceny kupna wrachowawszy w takowę zło- 
żone albo stosownie do warunku drugiego zabezpieczone i przyjęte 
wadium, w gotowych pieniądzach do depozytu tego sądu złożyć, = 
poczem mu posiadanie fizyczne kupionych dóbr oddane będzie, zaś 
od resztujących dwóch trzecich części ceny kupna obowiązany będzie 
najwięcej ofiarujący od dnia do zapłaty pierwszej trzeciej części ceny 
kupna przeznaczonego, procenta po 5 % na rzecz wierzycieli na ku- 
pionych dobrach hypotekowanych do depozytu tego sądu po upływie 
każdego roku składać, a same resztujaca cenę kupna w 30. dniach 
po doręczonej sobie tabeli płalniczej stosownie do tej tabeli zapłacić. 
Wolno jednak będzie kupicielowi w te dwie trzecie części pretensyi 
prawomocnie zasądzone o tyle wrachować, o ile takowe podług 
tabeli płatniczej ceną kupna pokryte będa i oświadczenie dotyczących 
wierzycieli, jako ci pretensye swoje przy kupicielu zostawiają, prze- 
dłożyć, 

4) Skoro kupiciel warunkowi trzeciemu zadosyć uczyni, dekret 
własności kupionych dóbr będzie mu wydany, on za właściciela ta- 
kowych na swoje koszta zaintabulowanym, a długi z tych dóbr wy- 
extabulowane zostaną, 

5) Za podstawę przy oddaniu kupicielowi dóbr służyć ma akt 
oszacowania w registraturze sądowej złożony, atoli za rzetelność 
rubryk w nim zapisanych, kupującemu zaręczenia niedaje sie, wolno 
temuż będzie jednak o oddanie sobie wszystkich w akcie oszaco- 
wania wyszczególnionych rubryk u pana Eustachego Radwańskiego 
upominać się. 

6) Wynagrodzenie za zniesione powinności poddańcze do ku- 
piciela dóbr należeć ma, za co jednak zaręczenia mu się nie daje. 

7) Kupiciel obowiazanym będzie za potrąceniem z ofiarowanej 
ceny kupna przyjąć wierzytelność tych wierzycieli hypotekowanych, 
którzyby przed umówionym lub prawem przepisanym terminem wy- 
płaty takowej przyjąć nie chcieli, o ile wierzytelności te ceną ofia- 
rowaną pokryte będą. 

8) Jeżeliby kupiciel warunek trzeci we wszystkich szczegółach 
Ściśle nie dotrzymał, w takim razie tenże nic tylko wadium utraca, 
ale nadto posiadanie dóbr natychmiast mu odebranem zostanie, i na 
jego koszt i niehespieczeństwo relicytacya tych dóbr, ato w jednym 
tylko terminie rozpisana będzie, w którym dobra te na nowo naj- 
więcej ofiarującemu choćby i poniżej ceny przez poprzedniego kupi- 
ciela ofiarowanej i poniżej ceny sądowego Szacunku sprzedane będą, 
zaś kupiciel warunków niedotrzymujący za ubytek ceny i wszelkie 
szkody wierzycieli, tymże tak złożona ceną jako i całym swym ma- 
jatkiem odpowiada. 

Z resztą każdemu chęć kupienia mającemu wolno jest extrakt 
tabularny i wykaz szacunkowy sprzedać się mających dóbr w sądo- 
wej registralurze przejrzeć, 

O rozpisaniu niniejszej licytacyi strony i wszyscy wierzyciele 
na powyższych dobrach intabulowani, z miejsca pobytu wiadomi do 
rąk własnych, — zaś których miejsce pobytu niewiadome jest, mia- 
nowicie Nesze Jolles, Anton Janicki, Marcin Kossowicz i Wacław 
Kossowiez , tudzież którymby niniejsza uchwała z jakiejkolwiekbadz 
przyczyny przed terminem licytacyi doręczoną być nie mogła, lub 
których prawa po dniu 27. listopada 1849 do tabuli by weszły, dalej 
masa leżąca Adolfa Otto de Ottenthal przez kuratora w osobie pana 
rzecznika Onyszkiewicza, z zastępstwem p. rzecznika Waskiewicza 
ustanowionego, uwiadamiają się. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 24, kwietnia 1850. 


(1125) Kundmachung. (1) 
Nro. 1123. Da zu der mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides ded. 31. 
Dezember 1849 3. 5755 im Wege der Exekution der Forderung des Moses 
David Stieglitz pr. 1531 fl. 15 kr. C. M. auf den 28. März d. J. 
angeordneten Licitation, wegen Veräußerung der Realitäten der Fr. Jo- 
hanna Herzberg sub Nro. 261. et 262 in Tarnow gelegen, keine Rauf- 
luſtigen erſchienen, hingegen aber der zweite Termin zur Lizitazion auf 
den 26. März d. J. fo wie jener im Falle der mißlungenen Lizitazions⸗ 
Verſuche zur Einvernehmung der Gläubiger auf den 27ten März d. J. 
in die gerichtlichen Ferialtage fällt, an welchen kein gerichtlicher Akt rechts⸗ 


giltig unternommen werden darf, ſo wird ſtatt des Termines vom 26. 
und 27. März d. J der zweite Termin zur Abhaltung der Licitation 
unter den mittelſt Eingangsbezogenen Beſcheides und mittelſt Lemberger 
Zeitung ddto 5., 6. und 7 Februar d. J. Nro. 29, 30, 31 kundgemach⸗ 
ten Licitatios⸗Bedingniſſen auf den 25. Juni 1850 um 10 Uhr Bormit- 
tags und im Falle der mißlungenen Licitationsverſuche zur Vernehmung 
der Gläubiger in Abſicht auf die Ermittlung der erleichternden Licitationg- 
Bedingniſſe der Termin auf den 26. Juni 1850 um 10 Uhr Vormittags 
hiemit beftimmt und dieſes mitunter mittelſt Zeitung kund gemacht. 
Magiſtrat Tarnow, am 15. März 1850. 


(1231) (2) 

Nr. 5176. Ces. Król. Sad szlachecki Stanisławowski niniejszóm 
wiadomo czyni, iż stosownie do żądania opiekuna małoletnich po ś 
p. Wincentym i Teodorze Rozwadowskich pozostałych dzieci : Wło- 
dzimirza, Adama i Maryi Rozwadowskich, wieś Nowosiółki w obwo. 
dzie Tarnopolskim położona, i rzeczonych małoletnich własna ze 
wszelkiemi wsi tej przynależytościami z wyjątkiem lasów i pomie- 
szkań dla leśnych, bez żadnego jednak za jakąkolwiek przynależy- 
tości lub rubrykę intrat zaręczenia — w pięcioletnią dzierzawe od 
dnia 1go lipca 1850 do dnia 1go lipca 1855 trwać mającą — po 
bezskutecznie tym celem na 16, maja 1850 przeznaczonym upłynio- 
nym terminie, w nowych terminach na dzień l5go czerwca i 30go 
czerwca 1850 zawsze o godzinie 9. z rana przeznaczonych w miej- 
scu Nowosiółka przez p. komornika Rylskiego wypuszczona bedzie. 

Za cenę wywołania rocznego czynszu dzierzawnego stanowi sie 
ryczałtowa ilość 3000 złr. w brzęczącej monecie konwencyjnej, lub 
w rublach rossyjskich śrebrnych, zaś tytułem zakładu cheć licyto- 
wania mający obowiązany będzie w listach zastawnych towarzystwa 
kredytowego galicyjskiego podług wartości ich liczbowej z kuponami 
procentowemi od 1g0 lipca 1850 bieżącemi, ilość 1000 złr, w m. 
k. do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, która to ilość tym, którzy 
się przy licytacyi nieutrzymają, zaraz po ukończonej licytacyi zwró- 
coną, zaś najwięcej podającemu celem zabespieczenia dopełnienia 
obowiązków dzierzawnych aż do skończonćj dzierzawy zatrzymana 
zostanie, zostawując mu jednak prawo potracenia od rocznego czyn- 
szu dzierzawnego odsetek tego zakładu po 4 %, 

Resztę warunków tegoż wydzierzawienia, tudzież inwentarz e- 
konomiczny wolno jest stronom up. komornika Rylskiego przejrzćć, 
jako tóż o obszćrności gruntów, i innych rubrykach dochodu z in- 
wentarza ekonomicznego przekonać się. 

Z Rady c. k. sądu szlacheckiego w Stanisławowie 

dnia 21go maja 1850. 

(1180) Lizitaziong - Ankündigung. 

Nro. 6212. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der der Stadt Pilzno gehöri— 
gen vereinigten Propinazion von Branntwein, Meth und Bier, auf die 
Zeit vom Iten November 1850 bis dahin 1853 die Lizitazion am 24ten 
Juni 1850 in der Pilsnoer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1200 fl. C. M. und das Vadium 120 
fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionśtage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of- 
lber der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor- 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 
die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſee 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe mit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Qi- 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Los ent: 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether 3 betrachten fey. 

Tarnow, am 11ten Mai 1850. 


Obwies z e 2 en i e. 


b) 


c) 


d) 


e= 


(1199) Obwieszczenie. (3) 


Nro, 8687. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem u- 
wiadamia, że przcz p, Aleksandra Bobrowskiego przeciw sukcessorom 
Michała Bobrowskiego, konsyliarza Trybunatu Apelacyi, jako to: Ju- 
liannie z Bobrowskich Bobrowskiej, Paulinie 4 Bobrowskich Zabiel- 
skiej i Maryannie z Bobrowskich 1go slubu Szeptyckiej, 2go 
Hulowiczowej, z pobytu niewiadomym, tudzież Krystynie z Worow- 
skich Bobrowskiej z pobytu i życia także niewiadomej, a gdyby te 
osohy już nie zyły, spadkobiercom tychże osób co de nazwiska i po- 
bytu także niewiadomym, o wyextabulowanie z dóbr Kluińce zakazu 
alienacyi lub oncracyi dóbr tychże, i obowiazku Tadeusza Bobrow- 
skiego zostawienia do dyspozycyi rodzicom swoim dochodów tychże 
dóbr Kluince pod dniem 22g0 marca 1850 do l. 8687 pozew wnie- 
siony został i pomocy sądowćj wezwano, w skutek czego dzień sa- 
dowy do ustnego postępowania na 18go czerwca 1850 wyznaczony został. 

Ponicważ miejsce pobytu zapozwanych tutejszemu sądowi nie- 
wiadome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krojowego Smiatow- 
skiego, zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Rodakowskiego, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj gałicyjskićj prze- 
prowadzona zostanie. 

'zywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo same stanęły, lab potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliły, lub t6% innego obrońcę sobie 
wybrały i Sadowi oznajmiły, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyły, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki same sobie przypisać będą musiały. 
Z Rady c. k. Sądu Sziacheckiego. 
We Lwowie dnia 46. kwielnia 1650. 


(1153) N 40m ah ode: (3) 

Nro. 10174. Ces, król, Sąd Szlachecki Lwowski Jana Kozłow- 
skiego z miejsca pobytu niewiadomego edyktem niniejszym awiada- 
mia, że pan Alexander Tarnawiecki pod dniem 9go kwietnia 1850 e 
extabulacyę prawa sześcioletniej dzierzawy wsi Budomierza, folwark 
większy Zwany na czas od 24, czerwca 1837 do 24. czerwca 1343 
na rzecz Jana Kozłowskiego w stanie dłużnym części dóbr Budomie- 
rza Dom. 230 pag. 58 n. 106 %n. inlabalowanego przeciw temuż 
pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 17go lipca 1850, o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Jana Kozłowskiego nie- 
wiadome jest, przeto ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Rajskiego, 
zastępca zaś jego pana adwokata krajowego Raczyńskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie, Baa , . 

Wzywa sie więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanał, lub potrzebne do obrony de- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońce so- 
bie wybrał i sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać bedz e musiał. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 15. kwielnia 1850, 


(1196) Verlautbarung. (2) 

Stro. 4889. Von dem Stanisławower k. k. Landrechte wird Jeder- 
mann bekannt gemacht, daß es von der unterm 2ten April 1850 Zahl 
957 auf Anſuchen des Herrn Solter Stepkowski gegen die Frau Agatha 
Zakrzewska, Johann Hryniewiecki und Frau Wiktoria Dorożewska 
wegen 360 ruff. Silb. Rubeln fammt Nebengebühren bewilligten, werlante 
barten exekutiven Feilbiethurg der dem verſtorbenen Schuldner Ignatz 
Hryniewiecki gehörigen im Tarnopoler Kreiſe liegenden Gutsantheile von 
Hajuszczyńce lib. dom. 36. und 231. pag. 200 und 236. n, 7. und 
8. hacred. dann dom. 118. pag. 364. n, 7. haer. und dom. 231. pag. 
276. n. 9. haered. und zu welchem Ende die Termine am Gten Juny 
und ISten July 1850 beſtimmt find, fein Abkommen erhalten hat. 

Nach dem Rathſchluße des Stanisławower k. k. Landrechts am 14. 
Mai 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 4889. C. K. Sąd Szlachecki Stanisławowski niniejszem wiadomo 
czyni, iż dozwolona i rozpisana pod dniem 2. kwietnia 1850 do 1.957 na 
Zadanie Pana Sottera Stępkowskiego przeciw PP. Agacie Zakrzew- 
skiej, Janowi IIryniewieckiemu i Wiktoryi Dorożewskiej względem 
360 rubli srebr. rossyjskich z przynalezyloSciami exekucyj a lic ta- 
„ A y e licy 
a0 zmärke, Je br Hakuszezyniee w obwodzie Tarnopolskim położonych, 
lom. 36 go. dłużnika Ignacego Hryniewieckiego należących, ut lib. 
a N 1 pag. 200. i 236. n. 7. i 8. haerod. dom. 118. pag. 
354. p. 7. haerd. i dom. 231. pag. 276. n. 9, haered. w którym 
celu termina na Ggo czerwca i 15go lipca 1850 ustanowione zostały, 


odwołuje sie. 7 Rady e. k. Sądu Szlacheckiego, 
W Stanisławowie dnia 14 maja 1850. 


(1250) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 11307, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pp. Wiktora 
Golnchowskiego 1 Konstantego Leskiego niniejszem uwiadamia, że 
przeciwko nim p, Feliks Rojowski o extabulacye sześcioletniej dzier- 
zawy z dóbr Cieszanowa 1 Nowego Sioła pod dniem 2050 kwietnia 


408 — 


1850 do J. 11307 pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w sku- 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 5. sierpnia 
1850 o godzinie 10tej przed południem ustanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobylu zapozwanych wyż wyszczególnionych 
niewiadome jest, przeto ces, król, Sąd szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebespicczeństwo obrońcą p, Adwokata krajowego Waśkie- 
wicza, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Piwockiego, z któ- 
pym wytoczona sprawa według ustawy sądowej: galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obroicę 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady Ces. Król. Sądu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 25, kwietnia 1850, 


(1161) 4d „e tran a (D 

Nro. 2205. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riac Judicium provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Joanni Com. 
Skarbek medio praesentis Edicti notum reddit: per Rdos r. g. Pa- 
rochos Constantium Alexandrum et Josephum Horynowicze contra 
illum puncto 100 Aur, sub praes, 28. Februarii 1850 ad Nrum 2205 
huie Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam esse, Ob 
commorationem vero ejus ignotam, ipsi ejus perieulo et impendio Ju- 
dieialis Advocatus Dominus Gregorowiez cui substituitur Dominus Ad- 
vocalus Przybyłowski, qua curator constituitur, quocum juxta prac- 
scriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertraetandum 
est. Praesens Edictum itaque admonet cum, ut destinato sibi patrono 
documenta et allegationes tradat, aut sibi alium Advocatum in patronum 
eligat et Judicio nominet , ac ea legi conformiter faciat , quae 
defensioni causae proficua esse videntur ; ni fiant el causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 30. Aprilis 1850. 


(1160) Eads ome A (1) 

Nro. ‚22011. Cae:areo-Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobiliam Stanislaopolieuse Dno Joanni 
Com, Skarbek medio pracsentis Edicti notum reddit: per Rados r, 
g. parochos Constantinum , Alexandrum et „Josephum Horonowicze 
puncto 100 Aur. huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploralam esse. — Ob commeralionem vero ejus ignotam, ipsi 
cjus periculo ct impendio judicialis Advocatus Dominus Gregorowiez, 
cui substiluitur D. Advocatus Przybyłowski qua curator constituilur, 
quocum iuxta praescriptam pro Galicia in Codice judiciario normam 
petractandum est. Praesens Edictum itaque admonet eum ad hic 
Fori Nobilium die 21, Augusti 1850 hor. 9. matut, comparendum 
et destinato sibi palrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum cligendum ct Judicio nominandum, ac 
ea legi conformiler facienda, quac defensioni causae proficua esse 
videntur; ni Gant, ct causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 30, Aprilis 1850. 


(1247) dir (1) 

Nro. 1948. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird hiemit 
bekannt gemacht: es ſei am 12. April 1847 hierorts die Landrathwittwe 
Frau Catharina Gross ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. Da nun dieſem Gerichte unbekannt ift, ob und welchen Per- 
ſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden hiemit alle 
jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre um ſo 
gewiſſer bei dieſem Gerichte als der Abhandlungsinſtanz anzumelden, und 
ſich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft mit 
dem aufgeſtell en Kurator, Landesadvokaten Herrn Dr. Szwaykowski und 
deu ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze werde 
behandelt werden. 

Tarnow am 27. April 1847. 


(1144) Kundmachung. 2) 
Nro. 301. In hierämtlicher Verwahrung befinden ſich zwei herre 
los betretene Pferde, deren Beſchreibung folgende iſt: 

a) Ein Wallach Rapp 5 Jahre alt, 14 Fauſt hoch, ſchwarze ge- 
kräuſelte Mähne und derlei Schweif; das Haarbüſchel über der Stirn ge— 
ſtutzt; trägt die Mähne auf beide Seiten des Halſes getheilt, die Hinter- 
füße beſchlagen, ohne ſonſtige Kennzeichen. 

b) Ein Wallach Rapp, 5 bis 6 Jahre alt, 14 Fauſt hoch, mit 
gejtugtem Haarbüſchel über der Stirn, hat auf dem Rücken zwei unmerffi- 
che weiße Fleckchen, wahrſcheinlich vom Sattelabdruck, — beide Hinter- 
füße beſchlagen — hinkt ein wenig auf dem linken Vorderfuße, ohne be- 
fondere Kennzeichen. — Der Schatzungswerth obiger Paar Pferde beträgt 
115 fl. C. M. Eigenthümer dieſer Pferde wird vorgefordert, ſich binnen 
6 Wochen, vom Tage der erſten Einſchaltung gerechnet, verſehen mit le⸗ 
galen Beweiſen hieramts zu melden, anſonſten dieſe Pferde nach fruchtlo⸗ 
fem Verlauf obiger Friſt, im öffentlichen Lizitetionswege veräußert mer- 
den würden. 

Dominium Bukaczowee Stryer Kreiſes, am 11. Mai 1850. 

2 


n⸗ 
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(1202) r (3) 

Nro. 6262, Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Alphons 
Babel v. Fronsberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Franz 
Babel v. Fronsberg und rückſichtlich deſſen Erben, der Hr. Franz Frank 
wegen Zahlung der Summe von 90 Dukaten f. N. G. als Uiberreſtes 
der Summe von 550 fl. C. M. und 100 Dukaten f. N. G., unterm 
praes. Aten März 1850 z. Z. 6262 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebethen, worüber zur ſummariſchen Verhandlung dieſer 
Rechtſache die Tagſatzung auf den 25ten Juni 1850 um 1N Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort des obgenannten Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Hr. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sache 
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walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem derſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 16. April 1850. 


(1183) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 6180. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Ciezkowicer ſtädtiſchen 
Propinazion, das ift: des Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes von Brannt- 
wein, Meth und Bier auf die Zeitperiode vom 1ten November 1830 bis 
Ende Oktober 1853 eine Ltzitazion am 12ten Juny 1850 in der Cież- 
kowicer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt 750 fl. Con. Münze, von dem 10 9, als 
Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſind. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions— 
tage bekannt gegeben, und daß auch gehörig ausgeſtellte ſchriftliche Offer- 
ten und Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen werden. 

Sandec am 6ten Mai 1850. 


Doniesienia prywatne. 


| alionese (pod zaręczeniem) 


$ Ta nadzwyczajna i wypróbowana 2 wybornych 

indyjskich korzeni sporządzona woda do mycia u- 
walnia skórę w przeciągu 14 dni od żółtawych i bru- 
natnych plam, od liszajów , piegów , pryszczów i od 
% ostrości krwi w skórę wstapionej, tudzież przemienia 
i ae przez używanie brunatną lub żółtawa płeć w białą i 
—=" delikatną. 

Fabryka ręczy za pewny skutek w wyż oznaczonym czasie, a 
zwracą w razie przeciwnym kwote zapłaconą. 

Środek ten częstokroć wypróbowany szczyci się już od dawna 
wielką sława. 

Cena słcika 2 złr. 15 kr. m. k. Skład tejże dla Lwowa znaj- 


duje się u pana 
w. Wilmana, 
w rynku nr. 233 pod „Aniołem.* 
Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem. 


(1189—2) 


ijej wody 


SZCZAWNICA 
uzdrawiajace. 


Między wodami lekarskiemi, jakich obficie Galieya dostarcza, Szezawniekie 


AT sali magistratu ratusza Tarnowskiego odbędzie się licytacya w 
2 terminach na dniu 5. i 18. czerwca r. b. na 
PEROPIENACYE 

w miasteczku i dobrach Szczucin własności Konst, Lipowskiego. Chcć 
licytowania majacy dowiedzieć się mogą o bliższych warunkach licy- 
tacyi u właściciela wspomnionych dóbr w Tarnowie Nr. 293 lub u 
jego brata Leona Lipowskiego pod l. 322 zamieszkałych , niemniej 
też przy licytacyi w tut. magistracie. 


Tarnów 18. maja 1850. (1232—2) 


Dobra do wydzierzawienia. (11) 
W dobrach klucza Komaruiańskiego w cyrkule Samborskim , 
iw dobrach klucza Chodorowskiego w cyrkule Brzeżańskim położo- 
nych, są od sgo Jana 1851 roku pojedyńcze folwarki do wydzierza- 
wienia, ugody zaś o też tegorocznych kontraktów zawierać się beda 
rokiem wprzódy. Bliższą wiadomość na listy frankowane udzieli 
Wny Tustanowski adwokat krajowy, mieszkający we Lwowie w ulicy 
Majerowskiej. 


(922) 


a mianowicie: źródła Magdaleny, Jozefiny i Szczepana na najpierwsze zasługują 
miejsce, Roskoszne polożenie okolicy 2 najpiękniejszym w około krajobrazem. ożywiające 
Tatrów powietrze, zaopatrzenie Szezawniey we wszystko cokolwiek do użytku, wygody i 
uprzyjemnienia posłużyć może, i niewyczerpane bogactwa wody pomienionych żródeł , najko- 
rzystniej za Szezawnieą przemawiają. Jeżeli do tego dodamy: ehlubną jej starożytność, kil- 
kotysiączne najpomyślniejsze skutki na uzdrowionych. najlepsze zdania o niej przez najsła- 
wniejszych lekarzy krajowych i zagranicznych, tylokrotne zachwalania wód Szezawnickieh 
przez szkołę lekarską krakowską, warszawską i lwowską (a obeenie przez towarzystwo le- 
karskie wiedeńskie, gdzie na posiedzeniu tegoź w d. 15. marca b. r. W. Dr. Flechner naj- 
chlubniejsze oddał Szezawnicy zalety), jeżeli wspomnimy, że tego skarbu przyrody ojezysta 
ziemia dostarcza, i obliczymy dogodności dla chorych a korzyści dla kraju z tego względu 
wynikające, zwłaszeza gdy woda Szczawnieka o wiele jest w swych skutkach wyższą jak 
woda Selterska (jak tego przewyżka części składowych i porównanie obu wód przez bada- 
czów natury poczynione dowiodło). nie wątpimy, iż światła Publiczność postępując zgodnie 
z uezuciem miłości rzeczy ojezystych. powodowana odpowiedzialnością i światłem tylu mężów 
w świecie naukowym słynnych. poczuje się do obowiązku sprawiedliwości i prawdy, i odda 
słuszne pierwszeństwo Szezawniey we właściwym rodzaju i gdzie tylko użycia jej wód za- 
chodzi potrzeba. (1115—2) 
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(1173) Dohra do wydzierzawienia. (3) 
Dobra Sokołów i Dzieduszyce obw. Stryjskiego dwie mile od 
Stryja położone są w sześcioletnia dzierzawę do wypuszczenia. — 
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Blizsza wiadomość powziąć można lub na gruncie samym lub też we 
Lwowie w kancelaryi p. adwokata Leszczyńskiego. 


